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eU«ge ru Nr . 13V der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 12 . Mai 18SS .

Deutscher Weichslag .
« erli » . 10 . Mai -

«Ergänzung des telegraphischen Berichts .)
Es folgt die Debatte über die v-u Barth beantragt , Auf-

uabme der SS 201 und 20S lDuelltzaragraphen ) in dir An-
preisnngsbestimmungen deS S 11 >.

Ada . Barth «kreis . Ver ) legt die Bargeschichte seines An¬
trages dar , der schon in der Kommission «ingebracht und vom
Eentrnm anfangs befürwortet , sväter aber den Konservativen
za Liebe abgelehnt worden sei . Aber gerade die Rechte müsse
dem Anträge zustimmen , wenn sie als Vertreterin der führenden
Klaffen dem Volke das Beispiel geben wolle , Religion nnd Sitte
zu achten.

Aba. Spahn ( Ttr .) widersprichtder! Ausführungen deS Vor¬
redners über die Behandlung seines Antrages in der Kommission.
Falls wir in der Berathung der Vorlage weiterkommen , würden
wir noch einen auf das Duell bezüglichen Antrag stellen.

Adg . Salisch lkons. ) widerspricht dem Anträge Barth .
Abg - Bebel (So, -) meint, in der Vorlage , die für Religion

und Sitte eintreten wollte, hätten Bestimmungen gegen das Duell
zweifellos Platz finden müssen . Wodurch würden den Religion
und Sitte tchwerer verletzt als durch das Duell ? Das Duell
widerspricht dem religiösen Gebot ; eS beruht auf gesellschaftlichem
Borurtbeil . Sie sollen uns danken , wenn wir Sie (gegen di«
Rechte gewendet) von dem Vorurtdeil befreien. Gerade seil Ein -
bringung der Umsturzvorlage haben sich die Duelle gehäuft.
Redner erinnert an das Duell v . Stumm .s . Zahlreiche Mit¬
glieder des HauseS haben bei Duellen Kartellträger gespielt . Bei
der Armee wird Derjenige zum Abschied gezwungen, der daS
Duell verweigert. Der Fall Kotze ist der schlimmste Fall von
Duell . Fand doch der Zweikampf an einem hochheiligen Feiertage,
am Charsreitag . statt . Als Redner einen ZeituugSauSzug verlieft ,
ruft v . Kardorff : Das haben wir ja gelesen . Redner erwidert :
Herr v . Kardorff langweilt sich gewohnheitsmäßig, wenn ich rede .
(Große Heiterkeit .) Redner wendet fick nunmehr gegen die Stu
drnlenverbindungen, bei denen daS Duell statutengemäß sei.
( v . Kardorsf ruft : .Das sind ja keine Duelle .) Alles das beweist
die Notbwcndigkeit deS Abtrages Harth . WaS ferner den Ehe¬
bruch betrifft , soll jetzt di« Anpreisung de» Ehebruchs bestraft
werden , während doch der Ehebruch - selbst unter gewissen Um¬
ständen straflos bleibt . Gerade ans diesem Gebiete ist di« UrtheilS-
sprechung sehr verschieden Unter den Begriff der Anpreisung
de» Ehebruchs fällt ein großer Theil der Literatur , namentlich
der dramatischen . Luther spricht in feinem Traktate vom ehelichen
Leben und Ehebruch so. daß - er ihn unter Umständen direkt ge¬
billigt, Redner appellirt an - die Rechte , gegen daS Duell und
den Ehebruch vorzngehen .

Kriegsministrr Br » nsärtv . Schellendorff führt auS
Ich weiß nicht , ob daS hohe HauS gewillt ist , in eine Duell-
dedatte eivzutreten. (Rufe : Nein ! Nein ! Vereinzelte Ja '» . ) Ich
verzichte mit besonderem Vergnügen darauf , mich mit Herrn
Bebel zu verständigen. In der Armee ist der Grundsatz, Ehren¬
händel friedlich zu begleichen ; wo das nicht möglich ist , liege»
tragische Konflikte vor. Die Armee vertritt die Anschauung, daß
der Ofsizier feine Mission am besten erfülle.» wird, wenn er sein
Leben für die Ehre des Vaterlandes und seiner Fahne läßt ; aber
außerdem meinen wir , daß auch denjenigenOffizieren, welche ihr
Leben für die eigene Ehre ans 'S Spiel setzen , mildernde Umstände
zuzubilligen seien.

Abg . Gröber (Eentr . ) bemerkt , die Centrnmsanträge gegen
daS Duell würden schon im weiteren Laufe der Debatte kommen .
Auch wir sind dafür , daß dem Duell entgegengetreten wird.

Abg. v . Kardorff (ReichSp . ) wendet sich gegen Bebel.
Hiermit schließt die Diskussion über S 111. Zunächst wird

über die Fassung der auf die Anpreisung bezüglichen Worte ab-
gekimmt. Die Fassung Barth wird gegen die Linke und einen
Theil der Natioualliberalen , die Fassung Levetzow gegen die
Stimmen der Rechten abgelehnt.

Sodann wird über die Aufnahme der umstrittenen Paragraphen
abgestimmt . Die Aufnahme von 8 113 und 114 (Antrag Levetzow)
wird gegen die Konservative», Reichspartei und Natioualliberalen ,

der Antrag Gröber gegen Centrum , Polen und Welfen » die
Aufnahme der 88 166 und 167 und von Ehebruch gegen Centrnm
und Polen » sowie vereinzelte Konservative , die Aufnahme von
8 201 und LOS gegen Freisinn , Sozialdemokraten und einige
Antisemiten abgelchnt. Hierauf wird die Kommissionsfaffung
von 8 111 gegen die Stimmen des Centrums und schließlich
8 111 in der Form der Regierungsvorlage gegen die Konser¬
vativen und einige Nationalliberale abgelehnt .

Morgen 1 Uhr FortsetzungderzweitrnBerathung
derUmsturzvorlage .

Großherstogliches Hoftheater.
» Varbier von Levtlla."

8 . Den Besuchern der freitägigen Aufführung des »Barbier
von Sevilla " ist ein doppelter Genuß zuthcil geworden, indem
einerseits die in .den Männerrollen nach alter Weise mit den
Herren Rosenberg . Cords , Nebe und Plank besetzt«
Vorstellung einen sehr frischen und unterhaltenden Verlaus nahm,
anderseits aber die Gastin des AbendS . Fräulein Gleiß vom
Herzogl . Hoftheater in Dessau , sich in der Partie der Rosine als
eine sehr glücklich veranlagte und berufene Vertreterin deS Kolo'
raturfacheS erwies. Die junge Sängerin hat eine frische und
vortrefflich ausgeglichene hohe Sopranstimme , deren technische
Schulung weitestgehenden Anforderungen genügt und deren Klang
infolge einer guten Bokalisation«voluminöser ist , als man daS
heutzutage im allgemeinen bei Stimmen dieses Genres antrifft .
Ob daS jeweilig etwa nasale Timbre einzelner Töne auf den
Tonansatz der Künstlerin zurückzuführen — oder alS eine Folg-
leichter katharrbalischer Affcktion auzuseben sei , darüber können
wir nach dieser flüchtigen Bekanntschaft selbstverständlich nicht
entscheiden. Daß aber Fräulein Gleiß im allgemeinen sehr schön
saug und zumal ihre Auftrittsarie . Frag ' ich mein beklomm 'nes
Herz " , sowie die im »weiten Akte eingelegte Arie au » Donizetti 'S
»Linda von Chamounix" ganz vortrefflich voctrug , sei eben so
rühmend anerkannt wie die kraftvolle Energie , mit der die
Sänaerin ihren Part im »Lärmen und Gesäuse" des ersten Finale »
zur Geltung brachte . Obne ein besouders lebhaftes Bühnen «
teniperament »ü verrathen, zeigte sich Fräulein Gleiß , die neben
ihrer wohllautenden und woklgebildeten Stimme auch durch
ihre schöne Bühnenerscheinungerfreut, doch auch schauspielerisch
ihrer Ausgabe gewachsen, und wir können unter Hinweis auf den
sehr lebhaften Applaus , mit dem das Publikum die Leistung der
jungen Künstlerin ausgenommen hat » wohl von einem vollen
Erfolge ihres ersten Auftreten» in Karlsruhe berichten .

Verschiedenes .
Dresden , 10. Mai . Der Schutzengel der Kinder hat ^

dieser Tage wieder daS Leben eines kleinen Jungen vor einem
gräßlichen Tode behütet . Die Frau eine» in der 4. Etage eines
HauseS wohnenden Pserdebahokutscher » hatte einen Augenblick
ihr noch nicht dreijähriges Söhnchen im Zimmer allein
gelassen . Ein klägliches Weinen deS kleinen Burschen ließ sie
sogleich wieder hineineilen » doch fand sie die Stube leer. DaS
Weinen aber erklang von dem schmalen Dachv orspru « g
vor dem Fenster herein und als die bestürzte Mutter binzusprang ,
fand Ke ihr Jüngstes in der Regenrinne liegend , von wo
sie dasselbe natürlich sofort wieder in Sicherheit brachte. DaS
kurze Alleinsein hatte der Junge dazu benutzt , sein Stühlchen
an die niedrige Fenkerbrüstuug zu schiebe« ; er war hinaufge¬
klettert und hinauSgestürzt und nur die flache Dachrinne hatte
ihn vor dem Sturz in die Tiefe bewahrt.

Pirna , 10. Mai . Dieser Tage besuchte ein feingekleideter
Herr die hiesige Bürgerschule , wo er sich dem Direktor als
ein Herr v . Schmalz und als Geheimer Sekretär im sächsischen
Kultusministerium vorstellte , der von dort beauftragt sei . den
Besuch deS Ministers für den folgenden Tag an den hiesigen
Lehranstalten anzumelden und vorzubereiten. Er wolle sich daher
mit den lokalen Verhältnissen und mit dem Stande der Schule
im voraus bekannt machen, uud hosvitirte demnach in den Vor¬
mittagsstunden in den ihm vom Direktor empfohlenen Klaffen.
Er sprach über die von ihm gehörten Leistungen und über den

Bekund des gesummten Schulwesens seine Hobe Befriedigung
au» und gab seiner Freude sogar dadurch Ausdruck , daß er i»
das Hotel zum Adler zu eine« gediegenen Frühstück Einladung
ergehen ließ. Sein Benehmen erschien aber doch allgemach dem
Lehrerkollegium einigermaßen bedenklich , so daß man bei der
Schulinspektion Anfrage hielt über da» bevorstehende Eintreffen
de» Kultusministers und hieraus alSbald die Gewißheit erlangte ,
daß man eS mit einem Hochstapler oder Irrsinnigen zu tbun batte,
dessen sich die Polizei eben noch zu bemächtigen vermochte , als er
nicht weit von der Stätte seiner pädagogischen Umschau höchst
vergnüg» beflissen war , sich aus'» beste leiblich zu erquicken .

Troffen , lO. Mai . Der ehemalige Reichskanzler Graf von
Caprivi gedenkt Mitte Mai auf Skpren . im hiesigen Kreise
einzutreffen und für längere Zeit daselbst seinen Wohnsitz zu
nehmen .

Dlnkelfcherben (Bayern ), 10. Mai . Gestern Abend wurde in
Uttenhofen der 73jährige Privatier Vögele tobt in seinem
Bette aufgefundcn. Da die Leiche schwere Kopfwunden hat und
Geld abhanden gekommen sein soll , so scheint Raubmord
vorzuliegen.

Bon der Tauber . 10. Mai . Eine förmliche Schlacht im
kleinen wurde in den letzten Tagen im Gasthaus zum »Grünen
Baum " in Creglingen geliefert . Wegen einer Geringfügigkeit
kamen junge Burschen mit einander in Streit , bei dem alsbald
zum Messer gegriffen wurde. Bier der Becheiligten mußten in
das Crrglinger Krankenhaus verbracht werden ; dem Einen ist
ein Auge ausgekochen , dem Anderen wurde die Achsel zer¬
schnitten, ein Dritter erhielt tiefe Schnittwunden am Halse » der
Vierte am Kopfe.

Koustautinopel , g . Mai . Unter den Pilgern in Mecca
graffirt die Cl >olera ziemlich stark ; es werben täglich ungefähr
20 Todesfälle offiziell gemeldet , darnach ist an, »nehmen , daß die
thatsächliche Sterblichkeit an der Cholera mindestens zehnmal
größer ist .

Madrid , 10 . Mai . Eine heute erlassene Verfügung ordnet
eine ärztliche Beobachtung wegen Cboler » verdachtes a«
für alle aus Hvngkong , Canton , Kinlschou . sowie au» San
Nicolas und San Pedro ( Argentinien) . ferner au» Dscheddah
und Hedschaz kommenden Reitenden .

Vürtzrrschsu.
In der G Braun ' schen Hofbuchhaodlung in Karlsruhe

sind oom 6. bi» 10. Mai nachstehende Neuigkeiten eingegaugen:
Bauer , Unter rothgekreuztea Standarten , 2 .M . — Turgenjew »

Soldatengeschichten. 1M . — Wald-Zedtwitz, Unbeugsames Schick¬
sal. IM . .

Helm, Der Buttrrkrieg uud seine soziale Bedeutung, 1 M . —
Petersen » Die Margarine Frage » 1 M . — Steuert , Rinderhal¬
tung , grb . 16 M . — Zielke. Die Kunst de« Melkens , 60 Pf . —

Exlrr , Grnndzüge der Elektrotechnik , 10 M . — Faber , Ei «
Beitrag zur Hydrographie de» Maingtbietes , 7 M . — Groth ,
Physikalische Krystallographie, 18 M . — Pizzighrlli , Anleitung
zur Photographie , geb . 3 M . — Teska, Untersuchungen über
Mehrphasenströme, IS M .

Kößler , Handbuch der Gebiets- und Ortskunde von Bayern ,
1 , 16 M . — Lehr , Produktion und Konsumtion, 7 M . — Lö
bell » Jahresberichte über die Veränderungen uud Fortschritte i«
Militärweseo . 1894. 10 M . — Jahrbuch für Jugend - und Volks»
spiele , 1895 . kart. 2 M . — Rotier . Typische Operationen , geb .
8 M . — Ziegler, Der deutsche Student am Ende de» iS . Jahr¬
hundert«. 3 M . SO Pf .

Berantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.

ttvnnvdvfg - Zviliv
— nur ächt, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — schwarz,
wnß und farbig , von 60 Pf . bi» M - 18 .6S p . Meter — glatt ,
gestreift , karrirt , gemustert , Damaste rc . (ca. 240 versch . Onal .
und 2000 versch. Farben, Dessins rc.) . porto - uns otooorkroi ln'a
stau» Muster umgehend .
Zvillvn-fAdfill k. ttennöbsrg (il. v. k. »oN ). riiriok .

JeuMeton
Li) Der wilde Herbert.

Erzählung von Erich Norden . (Fortsetzung.)
Mir ward ganz seltsam zu Muthe . Ich batte eben noch nie

daran gedacht » daß ich die Thränen Anderer trocknen und ihre
Roth lindern könnte . Ich hatte mir auch noch nicht klar gemacht ,
daß ich meine Zeit vergeudete . Da hielt mir diese einfache und
doch so kluge Frau einen Spiegel vor , der haarscharf die Züge
meines Lebens zurückstrahlte , und ich erschrack davor .

»Anna, " bemerkte ich , » ich verstehe eS nicht , mit den Leuten
«umzugehen . und den Verkehr mit anderen Menschen mag ich
nicht."

. DaS erste« erlernt sich und was das zweite anbetrifft» so will
« au selten das , was einem gut ist.

"

. Vor den Pfaffen graut mir, " sagt« ich , die sind alle Duck¬
mäuser. Da soll man immerfort die Hände falten und die
Augen verdrehen , sonst beten sie unser einen gleich in die Hölle
hinab.

"
Frau Anna , wie die Gattin des GutsinspektorS inSgemein

gruaunt wurde , schaute mich halb mitleidig » halb ärgerlich an,
und bemerkte sodann : . So , gnädiger Herr ! Mit wie viel Pfaffen
haben Sir denn schon verkehrt ?"

»Mit gar keinem", erwiderte ich .
. Ach so , ich fragte nur , weil Sie über deren Thun und

Treiben so genau unterrichtet zu sein meinten."

Ich schämte mich wie ein gescholtener Schulknabe.
Frau Anna stand jetzt auf .
. O , bleiben Sie doch noch etwas, " bat ich , „eS ist so einsam

hier."
. Sie müssen heiratheu" , erklärte die alte Frau .
. Still , Anna, " rief ich fast heftig, . damit ist es vorbei !"

Und wieder sah sie mich so forschend au , al» . wolle sie mir
«och einmal sage« . was ich schon längst wußte : daß ich mich
selbst elend gemacht habe-

»Ich muß gehen » gnädiger Herr, " erklärte sie » mit ihrem
Schlüsselbund klappernd. . Die Leute warten auf mich .

"

„Aber Sie werden wicderkommen und mit mir plaudern, " bat
ich . „und dann bringen Sie auch Ihren Mann mit . Wollen
Sie dies thun ?

. Das würde sich nicht schicken , gnädiger Herr , daß Sie mit
uns einfachen Leuten so vertraulich da säßen. Die anderen
würden sonst darüber reden . Und jetzt gute Nacht !

Sie nickte mir noch freundlich zu und dann war ich wieder
allein.

Aber ich mußte immer daran denken, was sie gesagt batte und
wie recht sie habe . Darum faßte ich den Entschluß , mich heranS-
, „reißen aus dieser Lethargie , in die ich verfallen war und die
mich langsam um, »bringen drohte. Maria hatte einst auch gesagt,
das beste Heilmittel für herben Schmerz seien Arbeit und Fürsorge
für Andere .

Am nächsten Morgen ließ ich dem Inspektor sagen, ich möchte
mit ihm einen Ritt durch die Felder machen . Wie ungeduldig
stampfte da mein LieblingSrappe mit den Hufen den Boden und
wie stolz und freudig wieherte er , als ich' aufsaß , dieweil meine
Hunde freudig um mich herum sprangen . Meine Pferde und
Hunde waren die einzigen Freunde, die ich mir für meine Zukunft
gerettet hatte.

Die Herbstfäden zogen sich von Baum zu Baum und über¬
spannten Wiesen und Felder. War eS nicht daS Leichengewand,
d»S die Natur der Erde spann . die bald wieder in den TodeS-
schlaf verfallen sollte ?

Ich plauderte mit dem alten Inspektor uud keß mir viele»
von ihm erklären , während er mich vergnügt und befriedigt an¬
schaute . Ich sagte idm . ich wolle vo» jetzt ab , wenn e» ihm
recht sei, ab und zu mit ihm über Feld reiten, damit er mich in
der Laudwirthschaft etwas unterrichte. Bi » jetzt wisse ich nur ,
daß der Hafer von den Pferden gefressen und der Weizen aus
der Mühle gemahlen würde , aber vom Anbau der verschiedenen
Fruchtsorten und von einer Fruchtfolge verstehe ich noch gar
nichts. Da schmunzelte er und lachte sogar .

Der nächste Tag war ein Sonntag . AlS ich aufwachte , war
eS mir . al» höre ich Frau Anna sagen : . Sie gehen auch in
keine Kirche" — und den Satz hörte ich immerfort , so daß ich ,
schon um der Geschichte ein Ende zu machen , mir voruahm ,
wirklich einmal zur Kirche zu gehen .

Und ich ging auch wirklich dorthin . alS die Glocken läuteten
Seit meiner Eltern Tode war wohl der Herrensitz im GotteS -

hause nicht mehr benutzt worden . Ich kam mir gar sonderbar
vor in dem kleinen Kirchlein , und es war mir , al» starrten die
Wände den fremden Gast an und schaue jeder neugierig nach
mir hi». Mir wurde ganz unheimlich zu Muthe und ich wäre
am liebsten wieder hiuausgegaugen. Die Kirchenluft war mir
nie sehr zuträglich erschienen und nur an Geburtstagen der
Majestäten batte ich mich ibr ausgesetzt , sonst aber diesen Gang
meinen Lieutenant« überlassen , oder ich war auch plötzlich un¬
wohl geworden , wenn das Kommando mich traf . DaS Kirchen¬
lieder des wilden Herbert war eine bekannte Thatsache. Maria
freilich hatte ich einige male zum Gottesdienst begleitet. Meine
Gedanken und Blicke galten aber dann mehr ibr , al» der Predigt .

Den Pastor meine» Dorfes sab ich jetzt zum rrsteomale. Er
war ein stattlicher Mann mit klangvollem Organ und hielt eine
einfache, ernste Rede , und zum erstenmale plagte mich während
eines Gottesdienstes nicht die Langeweile .

Als ich nach Schluß des Gottesdienste » vor der Kirche stand,
gingen die Leute alle freundlich grüßend an mir vorüber . Ein
großer Theil von ihnen wohnte in « einer Nachbarschaft , aber
mit Ausnahme meiner Hosleute kannte ich Niemanden von ihnen.
Jetzt aber wollte ich sie kennen lernen .

Dicht bei der Kirche lag daS kleine , freundliche Pfarrhaus
und auf der anderen Seite der Straße führte ein schmaler Pfad
direkt in meinen Park . ES war also für Schloß uud Pfarrhaus
sehr bequem, mit einander zu verkehren.

Rasch entschlossen » stattete ich dem Pfarrhaus « einen Besuch
ab und lernte in dem Pastor und seiner Frau liebenswürdige,
feingebildete Leute kennen , die ich mir unbedenklich in der vor¬
nehmsten Gesellschaft denken konnte. Sie besaßen drei Kinder
einen Knaben von acht und zwei Mädchen von fünf und drej
Jahren . Ich erzählte dem Pastor , man habe mir berichtet, daß
viel Notb and Elend im Dorfe herrsche, und bat ihn » mir mit-
zutheilen » wo die Roth am größte » und Hilfe am meisten er¬
wünscht sei» damit ich helfend eintreten könne.

. DaS segne Ihnen Gott" , erwiderte der Pastor einfach , als
ich mich nun erhob, um zu gehen -

(Fortsetzung folgt .)



Lekleskelre keuei 'veiÄeliei 'uiM -Leselkelisft m Kpeslsu .
Siebenundvierzigster Wechnungs-Abschluß.

Ob ^ vLnn - iiirL V6i »1n8l - ^ SvLumns . ISS ^ .

I . Ae « erv « rskcher « « g »

47 Abschl«ß.
L l » L » I» m » » :

1. Ueberträge a«S dem Borjahre :
a. Prämien -Reserve . - - . ^ 3032 590 . 73

zuzüglich der auS dem 1893er Reingewinn über¬
wiesenen . , 5I9I . 9»

d Schaden-Reserve .
«. Sonstig ^ Ueberträge, und »war :

1 Reserve für unvorhergeseheneFälle . - 450 000 . —
2. Fond- für Gratificationen und gemeinnützige

Zwecke: Bestand am 31 . December 1893 . . 26168. 10
Ueberweifun, auS dem 1893er Ueberfchuß - - , 30 OVO. —

2. Prämien -Einnahme abzüglich der Ristorm .
3. Rebenleistnngen der Versicherten .
4. Linsen » MiethSrrkräge ^ I , ,,,,
5. Kursgewinne auS »erkauften Werthvavieren f

"
6. Sontzlge Einnahmen » und »war : Agio ans fremde Valuten . .

^1 .

3.
4.

^ r» « g » d « nr :

Schäden, einschließlich Kosten auS den Bnrjahren » abrüglich deS
AnthrilS der Rückversicherer :

a . gezahlt . . - 68412. §6
d. zurückgesiellt . - - » 9052 . —

Schäden einschließlich Kosten i« Rechnungsjahr abzüglich des An-
theil» der Rückversicherer :

gezahlt . >̂ 4960-509 . 13
d . zurückgrstellt . - » 1439S2. —

Rückversicherungs-Prämien
Provisionen abzüglich de» von den Rückversicherern erstatteten A«-
theils 106 724. 01 und Agenturkosten °4t 31 997 . 87 . . . .

S. Steuern und öffentliche Abgaben . . .
8 . BerwaltungSkosteu . - - -
V. Freiwillige Leistungen . zwar : . ^ ^ ^ ^

Gratisicationen 24408 . 07 » zu gememnütz . Zwecken »4 2667 .—»
für da» Feuerlöschwesen ^ 5 793 . 02 . . . -
Abschreibungen:
L. auf zweifelhafte Forderungen . - . - -
d. aus Jnvrntarinm (neu angeschafft u . abgrschr,eben,

Kursverluste auf Wertbpapirrr .
Prämien -Ueberträge (Prämien - Reserve) . . . .
Sonstige Reserven, und »war :
a. Reserve für unvorhergesehene Fälle - - - -
d. Bestand des Fonds für Gratrficatrouen und ge

meinnützige Zwecke . .
Sonstige Ausgaben (vagst) .

8.

9.
10.
11.

12 .

2025 . 03
1 353 . 65

^ 490000 . —

23899 . 51

Mithin Ueberfchuß der Feuerversicherung

(Verwendung deS Ueberschusses "iäs sub V .)

'2037782 63
126 377

506168 10
3 889 856 74

24 814 06

2 426 60

75 464 26

I
1W4431 IS
1976696 26

IW 721 88
59 879 84

^ 260831 78

W268 öS

3378 68
5156 85

2075252 1?

513 899 51

s -

6587W5 13

6 245 980

1 .

ll Trans vrlversicherinrg. 4L. Abschtntz.
Llrmstiursi » :

Uebertrag der Prämienresrrve auS 1893 .
Prämieneinnahme für im Jahre 1894 geschloffene Versicherungen .
Uebertrag der Schadenreserve und der Reserve für unvorhergesehene
Fälle aus 1893 .

A .ri« S » vvi » :
Bezahlte Schäden aus 1894 und früher, abzüglich des" AntheilS
der Rückversicherer .
Reserve für schwebende Schäden abzüglich des AntheilS der Rück¬
versicherer 187 665> und Reserve für unvorhergesehene Fälle

190000) .
Prämie für Rückversicherungen .
Sämmtliche Berwaltnngskosten ( Allgemeine Geschäfts - Unkosten,
Gehalte , vertragsmäßige Gewinnantheile , Porti , Reifespesen,
Provissimen und Agenturkosten ) .
Prämienreserve .
Steuern an Staat und Eommunen .

^4 4

154 822 36
1316805 96

362 935 —

571556

'

01

377 665 _
501 775 28

112167 20
163006 14

7 335 57
Mithin Ueberfchuß der Transportversicherung

1834 563 32

1733505
101058 12

20

III . Spiegel glasverftchernng . SS Abschluß.
LUarrrstirn srr :

Uebertrag der Prämienresrrve au» 1893 . . . .
Prämieneinnahme für im Jahre 1894 geschloffene Versicherungen .
Uebertrag der Schadenreserve auS 1893 .

Bezahlte Schäden auS 1894 und früher . .
Schadenreserve . . . .
Sämmtliche BerwaltungSkoften (Allgemeine Geschäft» - Unkosten,
Gehalte , Porti » Reifespesen » Provisionen und Agenturkosten) . .
Prämienresrrve . . . . . -
Steuer » an Staat und Communen . .

ö

163836 18
169574 76

9877 80

85 893 69
12S98 11

38114 48
160S74 78

2209 25
Mithin Ueberfchuß der SpiegelglaSversicherung

343088 74

308390 24
34 698 !50

IV . Zinse « « uv andere Einnahmen .
1 Zinsen - . .
2. MirthS - Elträge .
3. Kursgewinn auS geloosten Werthpapierrn .
4 . Aktien UebrrtragungSgedührea . .
5 . Verfallene Dividende . .

Snmma

209497
16377

378
493
800

!
'
A
16
26

50

227 545 92

98

341 344 18

V . Aecapitnlatia » « nd Sewinnvertheilnng .
1 . Ueberfchuß an« der Feuerversicherung. .
2- Überschuß auS der Transportversicherung . . . . .
3- Ueberfchuß au» der SpiegelglaSversicherung . . .
4 . Zinsen und andere Einnahmen . .

Mithin Total -Ueberfchuß . .
welcher zur Vertbeilung gelangt, wie folgt :

1 . an den Kapitalreservefonds (hat die statutengemäße Höhe) .
2. Tantiemen .
3- an die Actionäre Dividende 30 */o oder 180 Mark prs >Actie von Mi 3000 - .
4- an die Versicherten (vscat) .
5- andere Verwendungen, und zwar :

a . zur Verwendung für Gratifikationen und gemeinnützige Zwecke M . 30 000 —
zum UnterstStzongSfoodS für Beamte der Gesellschaft . . . , 15 OgK—

>-. zur Abschreibung auf Haus -Conto . , 15000 —
ü - zur Verstärkung der Prämieoreserven . . 9 749 .7 2

Summa .

341 344
101058
34698

227 545

s
13
12
lso
92

704646 ,72

94897
540000

69 749 l72
704 646 72

SLIam am 31 . DbVSHRlrM 1894 .

Motivs .
1 - Wechsel der Actionäre . . .
2 Hypothekenfreier Grundbesitz - - . . .
3. Hypotheken . - .
4 . Darlehen ans Werthpapierc (vLeat) . . . . - - - - - - - - - - - -
5. Werthpapiere 1549 900 - , gemäß den Bestrmmuugen deS Art . 18.iL. deS

Reichsgesetzes vom 18 . Juli 1884 zu den gesetzlich zulässigen Werthen berechnet
1532106 45 angenommen zu .

6 . Wechsel (vaear) . .
7- Guthaben bei Bankhäusern . .
8. Guthaben bei anderen Versicherungs- Gesellschaften :

a. Feuerversicherung . .
d. Transportversicherung . . 111073-31

Spiegelglasversicherong
9 . Zinscnforderungen (Slückzinscn und auf das Rechnungsjahr entfallende, aber erst

1895 eingehende Hypothekeuzinsen und Hausmiethen) . . . . .
10 - Allsstände bei Generalagenten bezw. Agenten:

» . Feuerversicherung . 480747 21
d . Transportversicherung . » 158061 -99
v. SpiegelglaSversicherung . . 5106 -04

11 - Rückstände der Versicherten (v-rcat ) .
12 - Baare Caffe incl. Giro -Conto bei der Rerchsbank - - .
13- Inventar und Drucksachen (abgeschrieben ) .
14 - Sonstige Activa (vagst) . .

BreSlau , den 19. März 1895 .

^ l! s . k»S88ivs .
7 2M000 Ij. Aciien-Cavital . 9000000

335 000 2. Cavital - Reseroesonds . 900000 —
3694 920 ! A Special -Reserven:

— » . Feuerversicheruna, Reserve für uuvorhergesetzeue Fälle . . 490 000 —
d . Transvorwerficherung . desgleichen . „ I90000 -—

j o. Reservirte noch nicht abgehobene Dividenden . 8200 - 688200 —
1490408 4- Schadenreterve— ! s . der Feuerversicherung . 152974 —

757 224 65 d . der TrauSvortversickerung . . 187 665 —
o. der Sviegelglasversickeruna . 12598 11

5 Prämien -Ueberträge (Prämieu - Reserve ) :
a. der Feurrveisicherung. . . 2 075 252 17

229 452 S7 d . der Transportversicherung . 163 006 14
e- der SpiegelglaSversicherung . . . 169 574 7«

44 058 90 6 . Gewinn - Reserve der Versicherten (v »«Lt) . . . . . . —
7 . Guthaben anderer Versicherungs- Anstalten» bezw . Dritter :

1 . Guthaben anderer Versicherungs -Anstalten
a . Feuerversicherung . »4L 34 48212

643 915 24 k. Transportversicherung . , 79789 78
Spirgelalasversicherung . . 279 -54

41692 06 2 . Guthaben Dritter . 3544849 149 999 93
— 8- Baarcantronen (vacat) . —

-- — 9 Sonstige Passiva :
1 . in doS Rechnungsjahr gebärende in 1895 verausgabte Beträge 30387 43
2- UriterstützungSfonds für Beamte der Gesellschaft . , 178 468 -05
3- Conto für freiwillige Leistungen zu Gratificationen und zu

gemeinnützige » Zwecken . 23 899 -51 232 754 99
10 . Ueberfchuß . . 704 646 72

14 436671 82 14 436 671 82

Schlesische Jeuerversicherungs-Gesellschaft .
Der General-Direetor : kikkeek .

Q .439 .

R .erletiMa1 .
320 m üb . d . Meer .

8tri1ion ävr Iiiiüv HvläeldvrK

vsil TulLdavk
(Lad . Zchwaywald).

20 Minuten von der Eisenbahnstation Hubacker und 1* - Stunde von den be¬
rühmten Wasserfällen bei Allerheiligenentfernt, bietet Bad Tulzbach mit seinen
trefflichen Badecinrichtungen, Trinkhalle, komfortablenWohn - und Gesellschasts-

' räumen inmitten herrlichster Buchen- und Tanncnwaldnngen Leidenden und
Erholungsbedürftigen angenehmsten Aufenthalt. Mäßige Pensionspreise bei
ausgezeichneter Verpflegung. Badearzt Herr vr . Kinzig in Oberkirch . —
Beliebter Zielpunkt für Familien - und Gefellschaftsausflüge. Prospekte und
Näheres durch den Besitzer P .658 .4.

1 ^ .

jZotiivsLöldaä
I - anKtziLkrützken .

Ststion r^ isclien sieulelberg unll flsrlsiulie.
riri ^ : IS . Olrii . Q270 3

Käkeres äurest krosxsstto .
vl'. Äkgklmk/Ll -, vLäeLi-2t. K . 8ig kl , LiZentliümer .

Ika«I 8 ul « di » '8
Station der Webenbahn Krozingen — Sutzburg

Beliebter Luft- und Wald - Kurort

8 KmMlhkdn L Wer, 6
n Wäfchefabrtk , Karlsruhe »
XO3317 . Kaiserstraße 171, X
^ liefern A Aincksn - Kw» ^
V wtzsNungen in nur gediegenster V
^ Ausführung zu billigen Preisen . Z

Streng reelle Bedienung . 0
oooesnoorxrooooooo

tm vscklsolis « Q -309 2
Idyllische , gesunde , außerordentlich geschützte und staubfreie Lage. —

Pension von 4 Mark an . I. uömg itsltsnbcloll , Befitzkr .

XüN8tI. Mn «)
rslmrieksn, plomdiksn

null sllö auäorsn iu äas l?»c!i
sedlageuäso Breiten.

ViLllei - llinkIet - (ML . ff. AoWr) ,
LS .

^ billig « Krsis « . N 957 18
rasWWMs :



O-oorA LilAsr jr.,
Kunstgewerbliches Atelier

für Dekorationen und Polstermöbel ,
Linlssl 30 »

Spezialität in Ausführung geschmackvoller Fensterdekorationen, als :
Vorhänge, Stores . Draverien u . s . w . sowie im Arrangement von Wand-
und Eckdekor« an der Hand von Zeichnungen und Vorlagen der bedeu¬
tendsten Künstler sowie eigenen Eulwürfeu unter Anwendung bewährter
Zoschneidewethrde .

Verleih -Anstalt schöner, effektvoller Tbeater -Bühue « sowie sonstiger
FestdekorationSgegenställde . al« : Fahnen . Wappen , Büsten . CousoleS rc.

Säger in sorgiältig gearbeiteten Polkermöbeln von den einfachsten
bi« zu den feinsten sowie in Potiören - und Gardinenstangco , Hellebarden,
Consolebrettern. Ballustradcn . Salonsäulen . Nivvtlschen. Borhanghaltern .
Fransen . Quasten . Schnüren und Dekorationsposamenten.

Große Auswahl in farbigen Vorhängen . Plüschen. Taschen , Mö¬
belstoffen, Dekorations Gräsern , Blumen uud Fächern. Marqaisleinen und
Malratzeadrrllen .

Nebernahwe stilgerechter Einrichtungen für Wobnräume und Billen
sowie Anfertigung einzelner Möbel nach Angabe oder Zeichnung unter
Zusicherung solider und tadelloser Arbeit , bescheidener Preise und weit-
gchendker Garantie . K .37S.17.

---- ------- -----

u,«t »oercko» »,« «»ck ck- m ck-^ o/-̂ e»ckrt« ,
- esck/ttt, ««s ckio / ^a»o/ !»rts -/uck«o^ re s« - «ete» »er,nag .

«ruck Ssrckua? - 7'irruo « tu SssuA a«/ ° Sottckrtckt, «nck cko» Terror
cks» ckcke« t-/t mrck / Tr-^ rrt- rr cka- o- o,r «ruck ckr>-
L- tSorr /» Se-M ««/ LPrs/az -t «uck

vv/r Aer/renr
ckAäo-rte/i «»' ^4b»at « tr » Lacke » oa . 7tX> ^ n^terrrrrercke.

- / '/»»»« Latt -« «cks/r « z,t- «uck oo^ cktärA «uck om-
Me/ick ckrooe/Sou ^ockoemsuck, cke»- et » ^k» /ck»-»«»» e»ck La »- «»
s « r» ck»»i- er» « » «» »o-iiaA'e» - eab »re/ttt - t , cke^ /Ae
tiaetr/ -« /»«

^ 8 ^ ^k? ra2rc >7s ^ 62 ',
P .629 S La »-r«e,t/re , S L > t«ck»ckeL»r,rats S

Zelilosgbrunnen
OsnolZssin

MW

I Gelteste 6erolstelner öckineralquelle^' fLfklAkL88SI ' I. llsNgSS.
_ LsrstUolisrssits dsstsus orvvkollsn . ^
Vvrtrslsr gssrrvlit , wo lrslrr Vspüt .

vi « Niroeti n : vsi -olslslir , Mkol , LLUslopr -ovloL .

Geschäfts
^

Uebrrnahme und Empfehlung?
Hierdurch die ergebenste Anzeige , daß ich das von Herrn Llvrn » 8 » »»«

seit Jabren Waldftratze 1A hier betriebene
<A0li »11si »—OssvI » 3 kt

übernommen und dasselbe nach SV * 6 "2W > verlegt babe .
Gleichzeitig bringe ich mein Atelier für dauerhafteste Vergoldung und Der -
silbern »« in Feuer und aus galvanischem Wege , Vernickelung rc . rc , sowie
meine Reparatur - und ReuovirungSwerkstütte kür Gas - und elektrische Br -
leuchtungSgeaenstände . Tafeloeräthe . Helme , Waffen rc . in empfehlende Er¬
innerung . Indem ich gewissenhafte , prompte und billigste « uSfShruug
»usichere, sehe geschätzten Ordres mit Vergnügen entgegen und zeichne

Hochachtungsvollst
k ' i ». SvLiLsiksi ' , ttsrrri . Zassö ' s

Gürtler uud Broucearbeitcr . Herreuftrasie 6 . O3412

deutsche , sowie englische Fabrikate ersten Range « , empfehle zu den billigst
Preisen unter weitgehendster Garantie .

Reparaturen werden in meiner eigenen mech- Werkstätte prompt und billi
ausgefübrt . Beruiekelungen , Emailllruuge « . P 88t

v . OLvklvi'1, Meälauiker, Ämaiienkr. 71, Ewg . Leopol-K

KiiAiist Llappss ,
Kartsruhe , Kebetstraße 13.

Größtes Lager in DIsksnssvlBinen
- für Familien und alle gewerblichen Zwecke.

k ' srn - wSclsi - , deutsche und englischeFabrikate .
O 76512 - Ersatztheile für Nähmaschine » und Fahrräder .

' Besteingerichtete Reparaturwerkitätte . — . -

Ous ^ IsHi kßoFIeu d
Vötail-Verksuk: LLsloeeotr » »»« 88 , im Ususe äes Lorru Lanlciers

Loelixmaoii, rviscbeu äcr lt ^rrso nnst kittsrotraass .
Souls und billigste Seruguquoll « kür Nsnrluvkiib « oller Lrt .

lu LIsss - , Luörles - u m Sisi n̂ilu -Usnelssbukon veräen
nur slxsi » « Fabrikats rerlr,ukt .

Xoukeit Sisi r̂ilL - Usnckuskiibs aus » vbucockiuvksm l-seler .

LurliÄus UvIIvr, kerMsbent (kkuk)
empfiehlt sich als ältestes , größtes und öostrenommirtes Kur¬

haus am Platze unter bekannt billigen Preisen . P .723 .8.

Q '357 .3 . Säckingeu .

Ausschreibe« .
Die Stadtgemeinde Säckingeu hat die

Stelle eines

Bürgermeisters
bis Ende des Monats Juni d . I . neu
zu besetzen , und sicht sich dieselbe ver¬
anlaßt , solche zu einer öffentlichen Be¬
werbung auSzuschreibeo .

Reflektanten belieben ihre Eingaben
bis längsten « IS » Mai unter Anschluß
der BefähigungSzeugniffe an Herrn
Commerzienrath Otto Bally in Säk -
kiugen, zu Händen des GemeinderathS.
einzusenden , von welchem auch jede ge¬
wünschte Auskunft bereitwilligstertheilt
wird.

SSckiugen« dev 4 . Mai 18SS_ _
Q .440 .2. !Nr . biss . « ade ». Bei

dieffeitiger Gemeindeverwaltung ist die
Stelle deS

Sekretärs
- er Arbetterverstcherung,
welcher auch die Geschäfte des Spar¬
kasse- Kontroleurs zu besorge« hat. neu
zu besetzen . Die Anstellung erfolgt nach
Maßgabe der Dienst- und Gehaltsord¬
nung mit Aussicht aus Ruhegehalt und
Hinterdliebenroversorgnng. AnsaugS-
oehalt l800 Mark . Höchstgehalt 3200
Mark . Gehaltszulage nach je 2 Jahren .
140 Mark .

Bewerbungen um diese Stelle sind
mit Zeugnissen innerbalb 14 Tagen bei
dem Sladtratbe einzureiche». wobei be¬
merkt wird , daß »or solche Bewerber
Berücksichtigung staden können , welche
die Befähigung für den staatlichenVer¬
waltungsdienst besitzen .

Baden, den 7. Mai 1895 .
Der Stadtrath .

Gönner .
Vorrecht .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Labunge «.

Q481 .1. Nr . 7338 . Mannheim .
Die Firma Aristide Labonne in
Straßburg i. E » Klägerin » vertreten
durch RrchtSanwalt Or . Holz, klagt ge¬
gen die Emilie WüstenhauS . an un¬
bekannten Orten abwesend , Beklagte»
aus Waarenkäufen in den Monaten
Juli —Dezember 1894 im Betrage von
1289 Mk . 90 Pf .» mit dem Antrag auf
kostenfällige Verurtheilung der Beklag
ten zur Zahlung von 1289 M . 90 Pf .
( Eintausend zweihuudert ueunuudachkzig
Mark 90 Pf . ) nebst 5"/» ZinS hieraus
seit dem KlagzuüellungSkage au die
Klägerin . und ladet dre Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer 11 deS Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf

Mittwoch 25 . September 1895 ,
Vormittags 9 Ubr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 9 . Mai 1895.
Odrnbeimer ,

Gerichtsschrriber des Gr . Landgerichts.
Q '380.2. Nr - 7021 . Dooaueschin -

gen - Die Firma Hirsch und Lichter
in Stuttgart klagt gegen den Laud-
wirth Wilhelm Frei vou Neuendurg ,
jetzt an unbekannten Orten abwesend ,
aus Waarenkauf von den Jabren 1893 ,
1894, 1895 mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung des Bektaateu zur Bezahlung
von 151 Mark 28 Pf - und 5 " , Zins
vom Klagzustellungstage an. sowie auf
Rückgabe eines leeren FaffeS LI . Nr -
1853 oder Ersatz deS WertbeS desselben
mit 10 M - und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits aus :

Mittwoch den 3 . Juli d'. I -,
Vormittaas 9 Uhr ,

vor Gr - Amtsgericht Donaueschingeu.
Zugleich bittet dieselbe, daS Urtheil für
vorläufig vollstreckbar zu erklären .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzug der Klage öffentlich
bekannt gemacht.

Donaueschingeu , den 4 Mai 1895 -
Der Gerichlsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Gäßler -
Soukurse .

Q487 . Nr . 12,731 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Kaufmanns Otto Heg -
mann hier ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Ter¬
min auf

Freitag den 31 . Mai 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Awlsgerickt hierselbst ,
Akademiestraße 2 , II . Stock, Zimmer
Nr 13 , anberaumt.

Karlsruhe , den 10. Mai 1895.
Rapp ,

GenchtSschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Q '475 - Nr - 6183 . Weiuherm . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kupferschmieds Heinrich
Kuhn in Weinheim ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters
Termin auf

Samstag den 8 . Juni 1895,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh. Amtsgerichte hierselbst
bestimmt .

Weinheim , den 9 . Mai 1895 .
Hersperger ,

Gerichtsschreiber des Gr - Amtsgerichts .
Bekanntmachung .

Q '4I5- Reiselfingen . In dem
Konkurse d . Engelbert Kaltenbrunn
von Reiselfingen ist das Schlußverzeich-
niß über die bei demselben zu berück¬

sichtigenden Forderungen zur Einsicht
der Beth -ilrgten bei der GerichtSschrei -
berei niedergelegt-

Der verfügbare Maffebestand
beträgt . - - ^ . 1193 --^ 98 H
Hievon ab die vorzüglich
zu befriedigenden Forde¬
rungen mit etwa - - - 332 *2 69 A
verbleiben zur Bertheiluug 106 l 29 H
auf die übrigen Forderungen im Betrag
vou 8986 M . ; e« entfällt somit auf die
Mark etwa 26,08 Pfennig .

Reiselfingen. deu 3 Mai 1895
Der Konkursverwalter :
M . Duri , Rathschr.
Bermögeusabsouderullg .

Q 4U . Nr . 7202 . Mannheim .
Die Ehefrau deS LandwirtbS Nikolaus
Weigel iu Oberhof !dei Wiesloch hat
gegen ihren Ehemann bei diesseitigem
Landgerichte eine Klage mit dem Be¬
gehren eingereicht , sie für berechtigt zu
erklären, ihr Vermöge« von dem chres
Ehemannes Lbzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf : ^Donnerstag den 11 . Juli 189o,

Vormittag - 10 Uhr ,
bestimmt. , ^ ^ ^ .Dies wird zur Kenutmßnabme der
Gläubiger «»durch veröffentlicht -

Mannheim , den 6 . Mai 1895
GerichtSfchrerberriGroßh . Landgericht - ,

vr . S t r a n b.
Q441 . Karlsruhe .

Liegenschafts-Ver¬
steigerung.

Der Tbeiluug wegen wer¬
den am Montag de » Io .
J «»t d. J . . Nachmittag »

- > !S Uhr , im Amtszimmer
de» Unterzeichneten Notar - — Amalten¬
straffe LS — die uachbeschriebeurn »um
Nachlaß deS verstorbenenBäckermeister-
gzeter «vüff dahier gehörigen Liege»
schäften zu Eigenthum versteigert , wo¬
bei der Zuschlag erfolgt , wenn die
Schätzung- Preis erreicht wird.

R .H.B . XX 4254
'
.

DaS in der Durlacher Allee
dahier unter Rr . A4 neben Bau¬
unternehmer Wilhelm Lißlin und
in der Lachnerstraße neben Lit . L.
unten gelegene vierstöckigeEckhau »
sammt aller liegenschaftlicher Za -
gehörde , einschließlich de« Grund
und Bodens ,
taxirt zu . 76000 M

SechSundsiebzî Tauseud Mark .

R . H .B . XXHI . 4851 .
DaS in der Lachuerstraffe da¬

hier unter Nr . S , einerseits neben
Lit . ^ oben , anderseits neben Ma¬
ler Hermann Schröder gelegene
vierstöckigeWohnhau » mitSeiteu -
bau » sammr aller liegenschaftlicher
Zugehörde, einschließlich des Grund
uud ÄodrnS»
laxirt zu . 48000 M -

Achtundvierzig Tausend Mark .
I « ersterem Hau » wurde bisher

eine Wirtschaft uud in letzterem
eine Bäckerei betrieben . Das Ju -
ventar wird nach der Liegenschaflsver -
steigerung besonder - versteigert .

Die Steigeruugsgedingc können in¬
zwischen beim Unterzeichneten eingesehea
werden.

Karlsruhe , den 7 . Mai 1895.
Großh . Notar :

Beck .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Erbeinweisuug.
Nr - 7148 - TauderblschofLheim .

Das Großh . Amtsgericht dahier hat
uuterm Heutigen verfügt :

Die Witwe Luise Arnold , geborue
Geier in Lauda , hat um Einsetzung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
am 10 . April 1892 zu Lauda verstor¬
benen Ehemannes Franz Arnold ge¬
beten .

Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
innerhalb eines Monats bei uns an¬
zudringen .

TauberbischofSheim, 26 . April 1895.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Wagner . O '226 .3.
Q 400- 1 - Nr . 8856 . Mosbach .

Großh - Amtsgericht hier hat heute ver¬
fügt : Die Großh . Grneratftaatskaffe iu
Karlsruhe , als Vertreterin des Großh.
Fiskus , hat um die Einsetzung in die
Gewähr und in den Besitz des Nach¬
lasses des am 25 . Oktober 1894 zu Mos¬
bach verstorbene» ledigen Dienstknechts
Sebastian Götzinger von Billigheim
uachgcsucht - Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen werden, falls nicht binnen
6 Wochen von heute Einsprachen da¬
gegen erhoben « erden . Mosbach, den
6- Mai 1895 - Der Gerichtsschreiber
des Gr - Amtsgerichts : Heber .

Q '329 .2 . Nr . 6206 . Heidelberg .
Die Witwe des Schuhmachers Wilheluz
Ludwig Braus , Barbara , geborene
Kühner hier, hat um Einsetzung iu die
Gewähr des ehemännlichen Nachlasses
gebeten . Dieser Bitte wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb vier Wochen

! Einsprachen dagegen erhoben werden . ,
Heidelberg, den 25 . April 1895 .
Gr . Amtsgericht , (gez ) Schott . ,

Dies veröffentlichtder Gerichlsschreiber :
Fabian .

Q 430 . 1 . Ettlingen - Die Witwe
des Landwirths Florian Weißhaupt , ^
Barbara , geb . Bechler vou Malsch, hat
um Einsetzung in den Besitz uud die
Gewähr des ehemäunlichen Nachlasses
gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,

wenn nicht Einsprachen hiergegen in¬
nerhalb

vier Wochen
erfolgen .

Ettlingen , den 7 . Mai 1895-
Großh- bad . Amtsgericht

gez. Zimpfer .
DieS veröffentlicht

Der Gerichlsschreiber:
Gut .

Q '277 .3 . Nr . 2962 . Gernsbach ,
ührmann Adolph Rothenaatter
öitwe, Karolina , geb . Krieg in Gern »-

doch , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr de» Nachlasses ihre« Ehemann »
nachgesucht.

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
falls nicht

binnen vier Wochen
Einwendungcnhiergegeuerhoben werden.

Gernsbach, 27. April 1895.
Der Gerichlsschreiber Gr . Amtsgericht« :

Neuer .
Q -278 .3 . Nr . 3146 . Gernsbach .

Taglöhner Michael Schilling er Wit¬
we, Thekla , geb. Schmitt von Laukeu -
bach, hat um Einweisung in Besitz uud
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes nachgesucht. Diese « Gesuche wird
entsprochen , falls nicht

binnen vier Wochen
Einwendungenhiergegen erhoben werden-

GernSba» , 27. April 1895 .
Der Gerichlsschreiber Gr . Amtsgericht« :

Neuer .
Q -2533 . Nr . 3947 . Oberkir » .

Die Witwe de« am 18 - Januar 1895
zu PeterSthal verstorbene» Taglöhner «
Peter Obert , Theresia, geb. Müller
in PeterSthal , hat um Einweisung in
den Besitz und die Gewähr der Ver-
laffenschaft ihres Ehemannes nachge»
sucht. Etwaige Einwendungen sind

binoea vier Wochen
dahier vorzubringen.

Großh. bad . Amtsgericht,
gez. Götzmanu .

Die- veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber :

Schneider .
Q -S79.2. Nr . 5684 . Enge » . Ziegler

Karl Bücheler iu Anselfingen hat nm
Einweisung iu Besitz uud Gewähr des
Nachlasse« seiner verstorbene » Ehefrau ,
Gerlrude , geb. Wolf, gebeten. Diesem
Begehren wird entsprochen , wenn nicht
innerhalb

vier Wochen
Einspruch dagegen erhoben wird,

den 30 . April 1895 .
Großh. daß . Amtsgericht,

gez . Geißmar.
DieS veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
I . Schäffauer.

Erden-Aufruf.
Q .433. Bruchsal . Der am 10.

Dezember 1844 geborene Johana Staib
von Heidelsheim ist zur Erbschaft seiue«
am 29. März d . I . zu Heidelsheim ver-
storbeneu Vaters , Thomas Staib ,
Schreiner von da, mitberufeu.

Derselbe soll vor etwa 10 Jahren in
und in der Umgegend von Philadelphia
im Staate Pennsylvanien (Nordame¬
rika ) sich aufgchalten haben und wird
hiermit aufgefordert, binnen

sechs Wochen
dem Unterzeichneten TheilungSbeamten
von seinem Aufenthalt Nachricht zu
geben, damit er zu den Theilungsver -
Handlungen bcigezogen werden kann.

Bruchsal, den 30 . April 1895 .
Großh. bad . Notar :

I . Eckstein .
Q .434 . Nr . 282. Freiburg . Fräu¬

lein Maria Dauigel , geboren zu
Breslau im Jahre circa 1828, Tochter
deS Johann Danigel, welcher im Jahre
1842 in P . Warteuberg als Efsigfabri -
kant wohnte , ist am 10 . März 1895
dahier mir Rücklassung von Vermögen
gestorben. Deren gesetzlich erbbererd-
Verwandtewerden hiermit aufgrsordert ,binnen

vier Wochen
behufs Beizugs bei der VerlaffeuschaftS-
Verhandlung Nachricht von sich anher
gelangen zu lassen und ihre Erbrechte
urkundlich nachzuweisen .

Freiburg, den 6 . Mai 1895 .
Großh. bad . Notar :

Straub .
O416 . Gengenbach . Bernhard

Spiuner , Korbmacher , gebürtig von
Waldulm, Ami Achern , ist am 1 . Febr .
1895 zu Diersburg als Witwer gestorben.

Erbberechtigte Verwandte sind nicht
bekannt . An etwaige unbekannte Erb¬
berechtigte ergeht deßhalb die Aufforde¬
rung, ihre Erbansprüche binnen 4
Wochen zum Zwecke de« Beizugs zur
Erdverzeichnung bei dem Unterzeichneten
anzumelden und nachzuweisen .

Gengenback , den 6 . Mai 1895 .
Großh . Notar :

Rudi .
Ha»delsregiftrreiirtragr.

O .42S. Nr . 11,877 - Karlsruhe .
In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

l - Zum Firmenregister :
1 - Zu O Z - 795 Band 11 . Zur Firma

„I . Sch ne her " zu Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen.

2- O -Z- 740 Band II - Firma „ I -
Swneyer Nachfolger " . Inh .
W Faß zu Karlsruhe . Juhaberin :
die am 30 Mai 1875 geborene»
ledige WilhelmineFaß in Karls¬
ruhe , welche ocwaltsentlaffen und
zur Führung de« HaodelSgewerbeS
ausdrücklich ermächtigt ist .

3- Zu O -Z . 677 Baud Il7 Zur Firma
„A . Berwauger " zu Karlsruhe .
Ehevertrag deS Firmeninhabers
mit Gut » genannt Jenny geb-



Mayer von Straßburg , ck. ä. Kehl ,
28. gedruar 1895 , wonach die Gü¬
tergemeinschaft auf dea beiders« -
tigen Eiuwurs von je SV M . be¬
schränkt ist

4 Zu O -Z - 741 Ba - d 1. Zur Firma
„F . Sckwerkert " iu Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen . Die dem
Friedrich Schmecke« hier ertheilke
Prokura ist erloscheo .

5- O -Z - 741 Baud l >- Zur Firma
. F . Bock" zu Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen . Die dem Kauf¬
mann Hkinrich Ncher uud dem
Kaufmann Lud« Kiefer in Karls¬
ruhe ertheilte Kollekliovrokura ist
erloschen .

6. Zu O .Z . «08 Baud II . Zur Firma
»Erste Karlsruher Earton
na >esabrik Fried . Biß " zu
Karlsruhe Die Firma ist er¬
loschen ^

7 - O -Z . 742 Band 11 Firma . S -
Poritzktz "

»uKarlsruhe Inhaber :
Scheftel Poritzky . Kaufmann ia
Karlsruhe . Ebeverlräg desselben
mit Gnftel Weribeimer von Dü¬
delsheim. 6- ä. Hardbeiw, 19. Okt.
18k5 , wonach die Gütergemein¬
schaft auf den beiderseitigen Ein -
wurk von je 50 M beschränkt ist.

8 .Zu O -Z 871 Band 1. Zur Firma
»Hermann Weil " zu Karls
ruhe- Der bisherigeInhaber Kauf¬
mann Hermann Weil ist gestorben .
Jetziger Firmeninbaber ist Kauf
mann Bertram Strauß in Karls
ruhe.

9 . O -Z - 743 Band II . Firma »Nab -
holz -d Ruh " . BerwckiungSan-
stalt unb Beschlägefabrik zu Karls¬
ruhe , Inhaber : Wilhelm Ruh .
Techniker in Karlsruhe

1V. Zu O -Z - 62 Band U Zur Firma
. . »H er m an n S ch m i d r " ru Karls¬
ruhe. Die Firma ist erloschen.

11-OZ 744 Band H Firma „Her -
mann Schmidt Nachfolger "

zu Karlsruhe . Inhaber : Leopold
Wohtschlegel , Kaufmann in Karls¬
ruhe- Ebevertrag desselben mit
Lina geb. Beozinger von hier . 8 . ck.
Karlsruhe . 28 Februar 18SS,
»ach welchem die Gütergemein¬
schaft auf den beiderseitigen Ein¬
wurf von je SV M . beschränkt ist. >
Der Ehefrau deS FirmeninbaberS
ist Prokura eriheilt- !
Zu OZ 66 Baad II Zur Firma
»Ad . Kiefer " zu Karlsruhe - Die

-bisherige Inhaberin Adolf Kiefer
Witwe . Sofie geb- Winter , ist
auSgefchieden Jetziger Inhaber
ist Adolf Kiefer. Friseur in Karls¬
ruhe. Ehevertrag desselben mit
Josefine Baudru von Baden , 6 - 6.
Baden . 16- Oktober 1894. nach
welchem die Gütergemeinschaftauf
den beiderseitigen Einwurf von je
Sv M beschränkt ist

13 - O .Z - 74S Band 11- Firma »M .
Tannen bäum " zu KarlSrube.
Juhaber : Marku » Tannenbaum .
Kaufmann in Ossenbach a- M .

11 . Zum GesellschaktSregister .
1 - O -Z . 139 Vaud III . Firma , F

Bock Nachfolger Fischer L
Kiefer " zu KarlSrube . Die Ge¬
sellschafter dieser seil 15- April
189S bestehenden offenen Handels¬
gesellschaft find Kaufmann Ferdi¬
nand Fischer und Kaufmann Lud¬
wig Kiefer in Karlsruhe

2- Zu O .Z . 138 Band 111 ° lS Fort¬
setzung von Band Hl O Z - 52
ZurFirma . Eorpih auSg esell -
schast Bavaria " zu Karlsruhe .
Professor Ludwig Wolff ist au«
dem Vorstand auSgefchieden Ober¬
forstrath Eduard MaherbSffer da¬
hier wurde a!« Vorstandsmitglred
bestellt . „ .

3- O Z - 140 Band lll . Firma . Llpp -
mann ä: Oestreicher " zu Karls¬
ruhe- Die Gesellschafter dieser feit
8- April 1895 bestehenden offenen
HandelsgesellschaftfindKaufmann
Abraham LiPVmannin KarlSrube
und Kaufmann Sigmund Oestrei-
cher in Karlsruhe - Jeder der Ge¬
sellschafter ist berechtigt , die Firma
allein zu vertreten-

4 . Zu O Z 14 > Band M als Fort¬
setzung von Band II O -Z IIS
ZurFnma . DeutscherPdönix "

in Fankfurt a . M - mit Zwelgme-
derlaffung in Karlsruhe - Durch d,e
GeoeralversammlungS - Beschlüße
vom 9- November 1893 und IS
Mär , 18^4 ist das Gesellschaft «. !
statut durchgreifend und ganz neu j

..-> i r -lr. »
. » « MM» ». » -- » Nack-.

iS

gefaßt worden . Zweck der Gesell - l>. Zum Gesellschaftsregister :
schaft ist : « Berficherung gegen Unter O Z . S , Firma Gebr -
Feuer- , Blitz and Explosion« - Bäuerle in Wölchrngen Die Ge -
schäden auf all« solcher Gefahr ! seüschaster find : Adolf Bäuerle uud
unterworfenen unbeweglichen und ! Emil Bänerle , beide ledig « Gerber in
beweglichen Gegenstände Hievon >Wilchingeu - Dir Gesellschaft bat am

März 189S begonnen und wird

flüchtig erklärt und in eine Geldstrafe
von 160 Mark verurtheilt worden .

Rastatt , den 3. Mai 1895
Känigl . Kommandantur Gericht.

anSgkndmmenbleiben Fabrikenund
Lorräthe von Schießpulver und
anderen Splengmittrla .sowie Geld
uadWenhpapirrr . d . Versicherung
gegen die Gefahr de- Land- und
Wassertransporte » auf alle zum
Transport geeignelenGegeoftändr
Ausgenommen von der Versiche¬
rung sind solche Schäden, welche
während eine» Kriege« durch wili
«irische , aus Anordnung eine» Be¬
fehlshabers getroffene Maßregeln
entstehen , oder die Folge eines
tiufrubrS . eines LandsirdeuS -
bruch» oder eine» Erdbebens find .
Die Gesellschaft kann auch Rück
Versicherungen gewährenund solche
nehmen - Den Vorstand der Ge»
sellschalt bildet dieDirektion, welche
noch Bestimmung de» Auffichts-
rathS au» einem oder mehreren
Direktoren besteht welchevom Auf-
fichtSratb ernannt werden - Bei
medreren Direktoren zeichnen je 2
derselben gemeinsckastl die Firma .
Alle Bekanntmachungen, insoweit
sie nicht nach den Bestimmungen
deS Statuts in den Ls 7, 8, 13.
14 durch eingeschriebene Briese an
die Aktionäre zu geschehen haben ,
erfolge « durch die hiezu berufenen
GesetlschaflSorgane mittels Ein »
rückenS in den . ReichSaozeiger " ,
di- » Frankfurter Zeitung" und die
» Karlsruher Zeitung" . Die Geye
ralversammlung wird durch ein¬
maliges AnSschrerben in den Ge-
sellfchaflSbläitern mit Frist von
mindestens 17 Tagen berufe » . Die
Dauer der Gesellschaft ist auf eine
bestimmte Zeit nicht beschränkt . Die
Direktion ( Vorstand) besteht z - Z'
ans den DirektorenMax Sckwemer
und Hugo Kellner , beide in Frank¬
furt a. M Dem Büreauchef
Heinrich Hügel . Oberinspektor
Adolf Metzer und KassierTheodor
Erckel , säwmtlicke in Frankfurt
a. M , ist Prokura in der Weise
rrtbrilt , daß je Einer derselben in
Gemeinschaft n it einem Direktor
oder je zwei derselbe» die Firma
zeichnen. AuS dem Vvrfiande
fiodanSaeschiedeo : Minikerialrotb
Moritz Frey,Bankier Robert Kille
und Kaufmann Rudolf Herrman»,
fämmtlicke in Karlsruhe , und
JulioS Löweogarb in Frankfurt
a M - Die dem Kaufmann August
Hoherin Karlsruhe ertheilte Han¬
delsvollmacht ist erloschen .

S Zn O 3 - 107 Band III - Zur Firma
»Rheinische Creditbank " in
Mannheim mitZweigniederlaffung
zu Karlsruhe Ur. Paul Richar»
Brossen in Mannheim ist zum
stellvertretenden Direktor ernannt
mit der Befugoiß, die Firma ge¬
meinschaftlich mit einem weiteren
zur Zeichnung Ermächtigten zu
zeichne»

6- Zu O -Z - 225 Band H. Zur Firma
»NäbmaschinrnfahrikKarlS -
rube vormal - Hai » L Neu "
In der Generalversammlung vom
3. Avril 1895 wurde beschlossen,
da« Aktienkapital durch Ausgabe
von weiteren 200 Akten za je 1000
Mark von 500 vvv M - auf 700 000
Mark zu erhöhen Die neuenAktien
lauten auf den Inhaber -

7- Zu P .Z . 58 Band III Zur Firma
»Nabbolz L Ruh " . Brrnicke -
lnngSanstalt und Bescklägefabrrk
zu KarlSrube Die Firma ist alS
Gesellschaftsfirma erloschen

Karlsruhe , den ^ Mai 1895
Größt», bad Amtsgericht HI-

Fürst -
HavdelSregistereilttrSgr .

Q '354 . Nr . 4421 . Boxbrrg . Ja
daS diesseitige Handelsregister wurde
eingetragen:

». Zum Firmenregrster :
1 . Zu O .Z - 54, Firma August Diel

in Schweigern.
2- ZuO .Z. 1V4,FirmaA-P Strauch

in Boxberg .
3 Zu O -Z - 162 . Firma TbomaS

Rothengaß in Oberwittstadt .
4 - Zu O Z 166. Firma W - Bänerle

in Wölchrngen ,
5. Zu OZ - 169 . Firma Philipp

Haas in Uiffingen :
»Die Firma ist erloschen "

15 März 1895 begonnen und
durch jeden der beiden Gesellschafter
vertreten.

Boxbecg. den 2 Mai 1895-
Graßh . bad Amtsgericht-

Wolf .
Q -427 . Nr . 3420. GernSbach .

Znm Firmrmegrster wurde eingetragen
die Firma :

O .Z . 110 . . Josef Deuchler in
GernSbach" . Inhaber der Firma ist
Josef Deuchler, lediger Glaser .

O .Z . 111. »W . Jacob Bender in
Gernsbach " . Inhaber Wilhelm Jacob
Bender ledig .

O .Z . 112. »Felix Fritz in Ber -
merSdach . Inhaber Kaufmann Felix
Fritz , verehelicht seit 15. April 1890
mit Josefine Wunsch von Bermersbach,
ohne EhlveUrao

OZ - It3 . Emil Wunsch in Brr -
werSbach .

Inhaber der Firma ist Kaufmann und
Rathschreiber Emil Wunsch von Ber¬
mersbach. Derselbe ist seit 4 Sep
temder 1873 mit Rosina Wunsch von
Bermersbach verbeiralhet. Der Ehe¬
oertrag vom 13 August 1873 bestimmt
in Artikel 1 : »Jeder Theil der Brant -
und künftigen Eheleute wirft von sei
nem jetzigen fahrenden VermägenSein-
bringen die Summe von 25 Gulden in
die eheliche Gemeinschaft und ist durch
dieses Gediug alles jetzige und künftige ,
aktive und passive fahrende Vermögen
gleich dem liegenden von der Gemein
schaft ansgeschlofsen und vorbrdalten.

GernSdach. den 6 Mai 1895 .
Graßh . bad . Amtsgericht

Husfschinid .
O .826 . Nr . 7090 . Rastatt . Zu

O Z . 81 des Gesellschastsregisters zur
Firma Bürsten- nnd Holzwaaremvvu
strie A . Niederbühk , Kommandit¬
gesellschaft io Rastatt , wurde heute ein¬
getragen:

Die Gesellschaft führt von jetzt an
den Firmennamen »Bürfien - Jndustrie -
Kommanditgesellschaft in Rastatt " .

Rastatt » den 25 - April 1895 .
Graßh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
Q .407 . M . 5476 . Kehl . In un-

fern Handelsregistern find folgende er¬
loschene Firmen alS noch bestehend ein¬
getragen:

». Im Firmenregister :
O .Z . 46 , David Spielmann in

Scherzheim.
O .Z . IW , David Reichliu in Frei¬

ste » .
b I » Gesellschaftsrrgister :
OZ 323. Gebrüder Kahnmann

in Rheinbischossheim.
Wir fordern die eingetragenen In¬

haber dieser Firmen und die etwaigen
Rechtsnachfolger derselben ans . einen
etwaigen Widerspruch gegen die beab¬
sichtigte Löschung binnen drei Mo¬
naten schriftlich oder zu Protokoll deS
GerichtSschreiberS geltend zu machen .

Kehl, den 1 . Mai 1895 .
Graßh . bad . Amtsgericht.

Dr . Rinderte .
Q 408 . Nr 7065 . Frejbllra . In

daS diesseitige Handelsregister wurde
eingetragen :

s .. Zum Firmenregister
Band 1 :

Zu O Z . 271 . Firma Joseph
Falschlunger in Kreibnrg. Inhaber
hat seiner Ehefrau Anna geb. Ehret
hier Prokura ectheilt .
6 . ZumGesellschaftSregister

Band 1 :
Zu O -Z - 432- Aktiengesellschaft für

BürsteninSustrie, vormalS C . H . Roeg -
ner in Stricgau i . Schl , und D . I .
DnkaS in Freiburg i . B . »u Striegau .
»Die Zweigniederlassung in Freibnrg
ist erloschen .

"
Freiburg , den 1 . Mai 1895

Großh . bad . Amtsgericht.
De . Grüninger .

Strafrechtspflege .
Urtbeilseriifslluug .

Q 318 . III J Nr . 541 . Rastatt .
Durch kriegSgerichtl . Erkenntniß vom
26. April/l . Mai l . J . ist der Mus¬
ketier der 12. Kompagnie Infanterie -
Regiments Markgraf Ludwig Wilhelm
(3 . bad.) Nr . lll Franz Bindler von
Sickerts , Kreis Thann (Elsaß -Lothr. ),
im Abwesenheitsverfahren für sahnen « !

Berwaltmlgssache«.
Q486 . Nr 86/90. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermisstina«-

we^ e und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständnis mit
den Gemeiuderäthen der betheiliglen Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath »
Hause der betreffenden Gemeinde an-
beraumt» für die Gemarkung :

1 . BlaukenloM » Montag den 27.
Mai , Vornnltags ' ,9 Uhr ;

2 . HagSfeld , Donnerstag den 30
Mai , Vormittag « ',,9 Uhr ;

3. Rintheim , S a m st a g 1 . Juni ,
Vormittags ' ,9 lldr ;

4. Rüppurr , Mittwoch 5 Juni ,
Bormiitags ' /,9 Uhr ;

5. tzvrlschnenrentb , Dienstag den
4. Juni , Vormittag - ' ,z9 Ubr.

Die Grundeigenlhümer werde« h,ei von
mit dem Anfügen in Kennlniß gesetzt ,
daß das Verzelchniß der seit der letzten
Fortführung eingelretenen. den Gemeia-
derath bekannt gewordenen Vnände -
rungen im Grundeigenthum wäbrenr 8
Tagen vor dem Forkführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten aus dem Ratb -
hause aufliegk : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Brrzeichuiß vorge -
merkteu Aenderuageu in dem Grund -
eigenthüm und deren Beurkundung--«»
Lagerbuch find dem Forlführnngsde -
amten in der Tugfabrt vorrulragen

Die Grundeigembümer werden gleich-
zeitig aufgeforderk , o «e seil der tesrrv
Fortführung in ihrem Grundeigentbuw
eingelretenen, aus dem Grundbuch«
nicht erstchltichen Veränderungen den
Korlsührungsdeautten in der bezeichneter
Tagfahrt anzumetden. Ueder die in der
Form der Grundstücke eingelretenenVer¬
änderungen find die vorgeschriebenev
Handrisse und Meßurkunoeu vor de:
Tagfahrt bei dem Geme»nderath ode:
in der Tagfahrt bei dem Fortsüdrungs
beamten adzugebe « , widrigenfalls die
selben aus Kosten der Betheiligtcn vo,
Amtswegen beschafft werden müßten

Karlsruhe , den 4 . Mai 1895.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Genter .
Q472 . Donaneschingen .

Bekannmachung.
Zur Fortführung der BermessungS-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist.im Eiuverstäudniß
mit den Gemeinderärheuder detheiligteo
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, für die Gemarkung :

1 . Esslingen , Montag den 20
Mai d . I ., Vorm . 9 Uhr .

2- Jppin - e» , Dienstag den 21 .
Mai d. I . , Borm . 9 Uhr.

3- Hanse » vor Waid . Samstag
den25 . Mai d . I ., Borm . 9 Uhr.

4 . DSg «i»gen , Montag den 27.
Mai d. I -, Borm . 9 Uhr.

5. Unatzinge « , Dienstag den 28.
Mai d. I -, Vorm . 9 Uhr .

6 . « achhei« , Mittwoch d en 29 .
Mai d . I . . Vorm . 9 Uhr.

7 . Renenbnrg , Donnerstag den
30 . Mai d . I , Vorm . 9 Uhr.

8. Unterbräntz , Samstag den 1 .
Juni d . I , Borm . 10 Uhr .

9. Agse« , Mittwoch den 5. Juni
d . I . , Vorm . 9 Uhr .

10 . «lllmeodShvfe « , Freitag den
7 . Juni d . I . , Borm . 9 Uhr.

11 . HSstngen » Montag den 10.
Juni d . I -, Vorm . 9 Uhr.

12. Hnbertshofeu , Donnerstag
den 13. Juni d I . , Borm . 10
Uhr.

Die Grundeigenlhümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß daS Verzelchniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Gemein-
derath bekannt gewordenen Berände-.
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstrrmio »ui
Einsichtder Beteiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichnt vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigentum nnd deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigentümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentum
eingelretenen, aus dem Grundbuch nicht

ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
kührungsbeamten ia der bezeichnete»
Tagsabht anzumelden. Ueder die in der
Form der Grundstücke eiugetretenenVer¬
änderungen find die vorgeschriebe »« ,
Handriffe und Meßnrkunden vor d«,
Tagfahrt bei dem Gemeinderach oder in
der Tagfahrt bei dem ForkführungSbe-
amten abzugebrn, widrigenfalls dieselben
auf Koste» der Beteiligten von AmtS-
wegeo beschafft werden müßten.

Dooanetchingen, den 8. Mai 1895 .
. Der Großh . Bezirksgeometer:

_ A . Ziegler _
Q648 Nr - 158. Donaneschingen .

Bekanntmachung.
Zur Ausstellung des Lagerbuchrs der

Gemarkung Bachzimmer « wird mit
höherer Ermächugung Tagfahrt auf

axittwoch de» SS . Mai d. I .,
Vormittags S Uhr . in das Rarhhaus
zu Jppinren anveraumt .

Gemäß Art . 7 der Landesherrlichen
Verordnung vom N . September 1883
weiden die Eigentümer derjenigen Lie¬
genschaften , zu deren Gunsten Dienst-
varkettenbestehen, ausgefordert, diesrlden
unter Anführung der RechtSnrkundm
in obiger Tagsavrk zu bezeichnen.

Donauescvingea. den 8 . Mal 1895 .
Der LagerbuchSbeamke :

A Ziegler , Bezirksgeometer.

Rntzholzverkauf
im Domänenwald Hagenschieß .

Q -4811 . Nr . 804 . Gr . Bezirkssorster
Pforzheim orrkousl aus .Domänen¬
wals Hagenschieß (Z—uLai von Bahn )
mit BorgfriftvewrUigung am

Moa,ag den SU . Mat d . I . ,
Morgens S Ubr . iw SeehanS :

a - Durch schriftliche Angebote
<8oo! e Nr - 1—94) 214 Nadetstämwe 1.
u 1 - Kt .« 342 dito Itl -, 15-8 dito IV.,
306 dilo V . . 996 Nadelsägbolz ( Meist
weißtann . Starkoolz ) und 14 Sägforlen .
Die Angebote pro Fstm. für einzelne
Loose sind bi « längstens zum Termin
verschlossen mit der Auss^drist » Ange¬
bot aus Nutzholz " rinzurelcheo .b- Hierauf durch Versteigerung
(Loose Nr 10t - 21l ) 18 Nad .lspalt -
Holz , 25 Lärchen I n . II -, 12 Weymonth -
kiefern 1. u 11 -, 39 Nadelstämme 1- u .
II -, 105 dito Itl . . 3g? dito IV. u . V ,
22 Sägforlen , 129 Nadelsägholz, ferner
(Loose 1—65) 140B»cheuklbtze,82 Birken-

Angebots»» ,richnisse für die Suw -
Mission und ListenanSzüge durch die
Beurksforstei , sowie aus dem SrehauS -

Die Forstwarte Maier , Mefferschmidt
und Kramer auf Seehans . Künkele in
Pforzheim , Keller in Eutingen und
Bauer in Niefern zeigen das Holz auf
Verlangen vor. _
Brennholz Versteigerung.

Q 483 .1. Nr . 534. Die Gr . Bezirks-
forstei Freibnrg versteigertmit üblicher
Zahlungsfrist aus Domänenwalddistrikt
HSlIthalwald

Dienstag de« SL . Mai 1825 ,
VarmtttagS Ist Uhr beginnend » im
Gasthaus zu den »zwei Dauben " in
FaUenstcig : 1310 Ster buchenes und
170 Ster tanneneS Scheitholz, jeweils
in mehreren Klaffen, 20 Ster buchene
Rollen , 4iS Ster gemischtes Prügel -
Holz und einige Loose Adfallreis . Das
Schichtholz lagert beim Badnhof Hirsch -
sprung und wird auf Verlangen von
Forstwarl I . Dvlb in Falkensteig
vorgezeigt._

Q .435 .2. Nr . 6566 . Freiburg .

Erledigte Stelle.
An nuferer Anstalt ist die Stelle de«

WcrknufscherS der P -Hreiuerei mir
zn besetzen.

Bewerber um dieselbe sollen badischt
Staatsangehörige und nickt über 36
Jahre alt sein . Fertigkeit im Ent¬
werfen von Möbelzeichnungenist durch¬
aus erforderlich; auch werden nur solche
Bewerber , die in der Schreinerei her -
vorragendeLcistungeaNachweisenkönnen ,
Berücksichtigungfinden.

Bewerbungen find unter Anschluß von
Geburt «-. Leumunds- und Gesundbeils -
zeugnifsen und solcher über die gewerb¬
liche Ausbildung , sowie etwaiger Mlti -
tärpapiere . ferner eines selbkgeschrie -
beyen Lebenslaufs an die Unterzeichnete
Direktion einzureichen , welche auf Ber
langen weitere Auskunft , insbesondere
auch hinsichtlich der Anstellungs» und
Gebaltsverhältnisse ertbeilt.

Freiburg , den 8 . Mai 1895
Gr . Direktion des LanbeSgrfängnisses.

^
frankfurter « urfe vom 10. Mai 1885. t r̂tra

v «dm 4 Öbkgat.

I 4 Ob5 v. 1886 M.
- - . v. 1892 M.
Biürern 4 Obligat . M .
Deutsch!. 4ReichSanl . M.

- ^ ' W
. » . M-

Vrmßrn t LonfolS M.
. S'/, . M.
. S . M.

Wiktt. « Obl. 75/80 M.
Oesterreich4 Goldrente st.

. 4-/. Gilben. L
^ . 4V» Papierr. st.
llngarn 4 Goldrentr fl.
Jtlüie» 5 Reute Fr.
^ Mäaieob Am.-R. Ir .
RuR. LoA. S0 Rbl .

. . E.-* ^SS .U1.R

8 « bb» s SoldrrnteL r̂.

105 -
105.95
107.05
10510
10730
106.80
10b 10
88 .10

108 »0
10510
98 70

105.40
10S 40
85 —
84 .70

103 . -
8820
SSSO

103 60
25 SO
75 .40

Schweden 4 Oblig , M.
Kpau. 4 AuSländ . P.
Berner S'/, Obligat. Fr.
Eghpteu4Üoif. Övl. Lkr.

, 3^,
Srgmt.5

4'/. Deutsche R.-Bank M.
5 Badische Baak Tblr.
4 BaSlrr Bankverein Fr .
4 B« liu. HaudelSgrs . M.
4 Darmsiädter Bank M.
4 Deutsche Bank M.
4 Deutsche BereinSb - M.
4 Dmtfchr lülioubank M.
4DiR .Lomm.-A. Thlr.
4 Franks. HHP .-B .
1 Srkf. Hyp.-Kr.-B.-Auth.

unkündbar bi» 1905
4 Rhein. Kreditbank Thlr.
bvrk . Krebst ö. fl.
4 D . Effekt«» . 507, Thlr.

10150
735 )

10130
10; 10

. L6M

161 .50
116 —
14390
157 80
15230
135 20
119 20
S540

220 .80
169 90

13170
1SS -
3SS7,
117 30j

4 L SvvIÄk. Dhl
'
r. bO"/. 128 - !

Eifr » b«ch»-Rktie «.
Hess. LadtRgSÄahu Thlr - 118 7a!
47, Pkälz-Mar -Bab » fl. 154 -
4 PfälzVNorÄah »
4 Hotchardbahu
4 Schweizer Lentr .
5 Böhm. Nordbahu
5 Böhm. Westbaho
5 Oeß .-Uug . StaatSb

fl. 123 lOj
Fr . 184 30
Sr . 139 5(

4 . -
Fr - 361V,

5 Oetz.Güdbahll (Lmo.) tt. 88'/i
5Oest. Rordwest fl. 243'/,
5 . . Ist. S. fl 243 '/.

5 Michr . Srmzbahn fl. 98.30
5Oest. RordwZtv. 74 M.
5 . . L . A. fl.
5 . , Ist. » . fl.
3 Raab«Ow.«Ebruf.
4 Rudolf
4 , Salzkgut . flfr .
4 Borarlberaer
SJtal. g« . « ..» . kl.

3'/, Jura-Beru-Luz.
4 Tchweirer Leatral
4 dto. Rordost 85-87
5 Gkdbahn steuerfrei
4 dto.
8 dto.
5Ork.'U.St .-» .7S-74
8 dto. 1--VIII. Gm.
3 Ltvoru . 6 . 0 . ll. 0/2
5ToScau . Leutral
5 « ekfie .G..B . 80stfr .
6 South. Pacif. Lal .1.
Obliga«»« » «ub Industrie

Aktie».
3'/, Freibnrg v. 1888 M 132 80>

116908 Karlsruhe V. 188S M »7 50!
—.— 8'/, Maaahei« v . 1383 M. 102.80

103 9>1jö Äesteregeln- Alkati-Ä .
107 .415 Dortmund Union M -

P,«.. t Vst . - M «mi. . I Doll-, « «mi « Pf- .. 1 Sud-r-
»a« » wiä . w Pf, ., z Marl « »nt, --- I Rml . «» Pf,.

, 103 S ) j4 ' /r Alpine Montau abaest - -
fl . 112204 Rom Ser . 11-VIII Lire 85.

M. 103.— « taudeSherel . Aulehe».
Fr . 72 SO 3'/, Nsenb-Birsteiu87 M . 91 KO
I . 118 70 « erziusliche Leofe .

93 90 4 Badische Prä « . Tblr . 144 70!

163 .40 Oekerreicher v- 1864 ff. 345 SO
11l .8» !Oesterr . Kredit v. 1858 fl. 3W.S0

5760 !
92 .60j
8870

110 20!

M-
95. -
84 30
84.90

103 60

54 60

Gttliuger Spiuuerei n 107.50!
KarlSruh . Maschiueuf- M 142 —!
Bad - Zuckers . Aagh . st. 68 8
3 Deutsch. Phönix 20»,,G 212 50 Kreil
4 Rheinische Htzpothöm- Mai

Book »? /. D >lr 177 SOs

!4 Bayrische Prä « .
3'/, Köln-Minden
4 Mein - Pr -Pfb -
4 Oldenbnrger
4 Oesterr- d . 1854
4 . v. 1860
4 Stablw -Raab - Är - Thlr . 9z 80!

Unverzinsliche Avus«
per Stück i» M .

AnSbach-Gimzenh.
LngSbnrger
Srannschweiger Tblr" eidurger Fr.

ailäader Fr - 10
Meininger st-

Thlr . 15250
Thlr . 144 80

blr. 148 30
hlr. 129.10!

13SL0I
134 -

50 50
27 .4t>j

10910 ,
291 .0
14 80!
S5

Schwedische Thlr .
Ungar. Staat- st . 239-40

Pfaudbriefe .
4 Bahr . Hyp.- Bank M . 102 20
4 Psälj HyP. u . 1848 M . 103 80
4 Br/S .-K -A. VII-IXThlr . 101 50
4 Preuß - Hypoth.-Berstch .»

Akt . - Ges. unk. 1905 M . 10310
4 Rb . Hyp- La « . IV. M . —. -
4 dto. Ullküodb. 1896 -97 M . 102 .40
3' /, dto- M . 10110

Wechsel nnd Lorten .
Amsterdam fl. 100 169 20
London Lstr . 1 20.46
Paris Fr . 100 81 .15
Wien fl . 100 167 .35
Dollar » in Gold 4.16
20 Franken-Stück 16.18
Engl . Sovereigns 22.88

ReichSbauk -DiSkout 8*/,
Frankfurter Bank-DiSkon 3' / ,

Druck uud Be« »» der G . Brau »Ich» Hufdachdruckernu» KarrSrude.
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